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Sprich nichr Was ists daß die vorigen Tag
besser waren denn diese denn du fragest solches nicht
v islich

S l mo
I

Zur Beurtheilung der Klaqe über Verschlim
merung der Zeilen

Aie Klage über Verschlimmerung der Zeiten in
physischer und moralischer Hinsicht besonders in
letzterer ist sehr gemein und möchte auch wol
nicht ganz grundlos seyn Doch aber siehet daS
Auge des Klagenden gemeiniglich zu trübe erblickt
mehrere und größere Uebel als wirklich vorhanden
sind und übersieht das Gute ganz oder zum Theil
welches unter dem mannichfaltigen Bösen unsers Zeit
alters so herrlich hervorglänzt wodurch man sich daS
wirkliche oder vermeinte Unangenehme desselben ver

ll Jahrg z süßen
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sttßoi könnte Und dann kann diese Klage sehr schäd

lich werden Sie wird nicht nur auf die Ruhe des
Lebens einen nachteiligen Einfluß haben sondern
auch selbst zur Verschl mmerung des Zeitalters beyrra
gen Der Klagende selbst wird sich nicht nur unver
merkt von manchem Verderben hinreißen lassen weil
er dem Dränge des Zeitgeistes nachgeben zu müssen
glaubt sondern er wird auch eben dies bey andern
bewirken die schwach genug sind seine Klag für hin
länglich gegründet zu halten

Es ist daher vielleicht nicht überflüssig wenn ich
hier anführe was ein Mann dagegen erinnert dessen
Schrift wol nur in weniger Händen seyn möchte
Ker Verfasser glaubt zwar daß unser gegenwärtiges
Zeitalter vielleicht manches Gute verloren haben könnte

was die Vorzeit aufzuweisen hatte er hält sich aber
eben so sehr überzeugt daß es dagegen auch manches
Gute gewonnen habe was man in den Vorzeiten ver
gebens suchte und führt gegen die Klage über Ver
schlimmerung der Zeiten folgendeVedenklichkeiten an

i Wir kennen die vorigen Zeiten nur sel
ten genau genug und machen uns gewöhnlich
von ihnen übertriebene Vorstellungen So
manche Stück die bey der Vergleichüng jener Zeiten
init den unsrigen sehr in Betrachtung kommen wenn
diese Vergleichüng genau und die daraus abgeleitetes
Schlüsse richtig seyn sollen sind in den Urkunden der
Korzeit gar nicht einmal aufgezeichnet andere werden
zu leicht übersehen oder zu bald wieber vergessen
Und so wie die Entfernung überhaupt uns einen Ge
genstand vft schöner darstellt als er in der That ist
so denken wie uns auch die vorigen Zeiten zumal j

wei
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weiter sie von deü unst igen entfernt sind leicht reizcä

der als sie wirklich waren
s Wir Ketmchlm unser Zeitalter sowohl

als die vorigen gewöhnlich zu einstilig Wie
bleiben wenn wir beide mit einander vergleichen zu
oft bey Einem Punkt stehen in Ansehung dessen
linser Zeitalter vielleicht schlimcker seyn mag und ver
gesse dabey bes matmichfaltigen größeril Guten das
es in andern Rücksichten vor den vorigen voraus hat
oder übersehen Manche Unannehmlichkeiten und sittliche

Uebel Lie in diesem Statt hatten Und von denen daS
unsrige frey ist Dazu kömmt daß Jeder gewöhnlich
nur bey dem stehe bleibt wobey er persönliches Jii
teresse hat und wobey also seine Eigenliebe ihm M
geschliffenes Glas verhält

z Gegemvämqes Uebel macht ttnmer ei
nen siarkern Eindruck auf uns als vergangene
ein selbsterfahrnes drückt uns härtet als eins
das wir nur aus Erklungen kennen Eine
Unannehmlichkeit die wir selbst erfahren ist in unse
rer Schätzung viel größer als eine andere von der
wir nur holen ja es löscht die gegeilwattige Empfin
dung vormalige Eindrücke wie unangenehm sie
damals auch waren bey uns aus Und xben so
kömmt eine Unsittlichkeit die unter unsern Äugen auS

geübt wird uns unendlich großer vor als eine
andere vielleicht eben so große on der wir aber keine
Augenzeugen sind Diese Bemerkuilg zeigt daß die
Wage auf der wir das Gut und Böse der gegenwär
tigen Zei gegen das det borigen abwögen bey allem
Schein det Genauigkeit doch gar zu leicht unrich
tig ist
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4 Wir sind vielleicht jetzt nicht mehr ß
empfänglich für Freude und Vergnügen stren
ger und mürrischer in unserm Urtheil als ehe
Vem dü unsere sinnlichen Werkzeuge für jeden Eindruck
offner unsere Sinne selbst schärfer unser Körper
Harker unsere Seele heiterer und mehr zum Genuß
gestimmt und unser Charakter milder und nachsichti
ger vielleicht auch etwas leichtsinniger war WaS
wir als für Verschlimmerung der Zeit erklären ist
Abnahme unserer körperlichen und Geisteskräfte oder
ine Veränderung sey es nun Verbesserung oderVer

schlimmerung in unserm Charakter und in unsern
Grundsätzen

5 Manches scheint nm auf den ersten
Klick Verschlimmerung ist aber wenn man

s genauer betrachtet wirkliche Verbesserung
Hn der Erziehung ist manches verbessert was ober
flächlich beurtheilt Verschlimmerung scheinen könnte
Ueber manches seufzt man als über Verfall der Reli
gion und Angriffe auf sie was Zurückführung dersel
ben zu ihrer msprünglichen Lauterkeit Verbesserung
pes LehrbtgtM und Verbannung eines bloßen Aber
Raubens ist

6 Klagen über Verschlimmerung der Zei
ten waren fast in jedem Zeitalter gewöhnlich
Mären sie gegründet so myßte die Welt nach so vielen
japsend Jahren zunehmender Verschlimmerung nun
unerträglich böse seyn So finden wir sie doch aber
Hl Wahrheit nicht Und diese Bemerkung muß uns
jwthweM auK gUey Ähnliche Klagen über die jetzig

Dies
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Diese Erinnerungen beschließt nun der Verf mit
folgenden Lehren der Weisheit

r Gewöhne dich das Gute deines Zeit
alters aufzusuchen und zu bemerken In jede
Zeitalter ist Gutes und Böses mit einander gemischt
und wi die Vorzeit bey allen ihren Zugenden und
Freuden auch ihre Laster und Leiden hatte so hat auch
die gegenwärtige Zeit bey ihren Unannehmlichkeit
und Verkehrtheiten ihre eigenthümlichen Freuden und
Tugenden Auf diese müssen wir achten Dann wer
den wir nicht wider die Vorsehung murren und gege
unsere Zeitgenossen ungerecht seyn

2 Statt immer über die gegenwärtige
Zeit zu klagen nütze sie bestmöglichst Wir sind
nicht da zum Klagen sondern zum Wirken Und
selbst von den Uebeln und Verkehrtheiten unsere Zeit
alters können wir wenn wir nur wollen einen nütz
lichen Gebrauch für uns und Andere mache Das
heißt die Zeit weise aaskaufen

z Suche dem Verderben der Zeit is
viel du in deinem Wirkungskreise kannst ab
zuhelfen und fange insonderheit mit deiner ei
genen Verbesserung an Mit bloßem Klagen ist
nichts ausgerichtet Aber den Quellen der Verschlim
merung nachspüren fie zu verstopfen suchen dem
Fortgang des Verderbens zu wehren sich bemühe
und selbst sich nicht von demselben hinreiße lassen da
kann fruchten und zur Verbesserung des Zeitalters

beytragen
So weit der Verfasser Und ich setze nur noch

hinzu öaß die am 17 Zuny d I durch den Brand
unglücklich gewordenen Bennstedtee ach den vie

l



Hl 2 HaMchcS xatrioi Wochenhwt

len ihnen von bekomm und unbekannten Händen so
reichlich zugeflossene Wohlthaten auch überzeugt sind

daß unser Zeitalter nicht so böse ist als man si chs oft
vprftellen mag sondern daß es noch gute edle Men
schen genug giebt die mit uns die Bahn des LebenS

gehen StaudtmeisterPrediger zu Bennstedt
N S Wir bringen bey dieser Gelegenheit

ein Bnchelcb n wieder in Erinnerung das sehr viel
Wahres und Gutes enthalt und vorzüglich jetzt da
die Klogen über schlechte Zeiten lauter als je tö
nen gelesen zu werden verdient Es ist voin sel Pre
diger Niemeyer zu Glaucha und hat den Titel
Ueber böse und schlechte Zeiten zur Belehrung
W Pristudirte Halle bey Hemmerde 7 c

Die Herausgeber

II

Patriotische Gesinnungen

Äis die Oesterreicher im Jahr 1743 im Besitz von

GcrM waren mußte die Republik große Summen
qvfbringen Die Herren der Regierung versammleten
ftch um darüber zu rathschlagen Grillo einer
der vornehmsten und reichsten Genueser wollte durch
aus nicht darein willigen daß das Volk mit neuen Auf
lagen belastet würde er stellte dabey nachdrücklich daS
Oiend desselben vor er bat alle Glieder des Senats
Wh zu bedenken wie 5s schvy ganz durch Kriegskpsten

r
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schöpft sey und auf andere Mittel zur sernern Her
bcyschaffpng derselben zu sinnen Man antwortete
ihm Das Geld müsse aufgebracht werden und wo
her es anders kommen solle Woher kommen
solle erwiederte er Er ging vom Rathhause und
kam bald mit einigen Bedienten zurück welche die
Summe von fünfhundert tausend Livres in Gold und
Silber trügen Diese ließ er vor der Detsami iung
niederlegen und sagte so schätze sich ein jeder nach
seinen VermögenSumsrändcn und die geforderte Sum

me wird bald aufgebracht werden Man folgte sei
nem pauiotischen Beyspiel die Große gaben frey
willig Beytrage und ohne neue Lasreq dem Volke aus
zulegen wurde dem Staate geholfen

David Puri wurde 1709 zu Neufchatel
Neuenbmg geboren sein Pater war der Stifter der

Colonie Purisburg in Carolina David Puri brachte
seine Jugend in London zu wo der Banquier Simon
bey dem er war von ungefähr an ihm eine ganz ev
gene und besondere Gabe entdeckte die Qualität der
Edelsteine beym ersten Blick zu bestimmen Von Lon
don ging er nach Portugal und erwarb sich durch dea
Juweele Handel und die Pacht eines Theils der Krön
guter cm großes Vermögen Seine Wohlthätigkeit
zeichnete ihn vorzüglich aus und Friedrich der Einzige
der echt Kenner großer Verdienste beehrte ihn aus
freyer B vegung mit dem Freyherrntitel Sein Por
trät hängt auf dem Rathhause zu Neufchatel und ms
betracht nicht ohne Ehrfurcht diese Züg worin sich
sein großmüthiges Hcrz aufspricht Seit dem Jahr



6ich Hallische patrlvt Wochenblatt

1778 empfing die Stadt Neufchatel von ihm unter
dem Namen eines abwesenden Bürgers über eine
Million kivres mit der Bitte an den Magistrat von
dieser Summe den Gebrauch zu machen der für daS
gemeine Beste am zuträglichsten seyn würde Der
Stadtrath wendete sie hierauf an die Heerstraßen aus
bessern zu lassen eine Wittwenkasse für Pfarr Wittwen

zu stiften ein Rathhaus zu bauen und ein Spital
zu gründen dessen Frontispitz die ebm so edle als be
scheidene Aufschrift ziert

üivis pzuperibus Ein Bürger den Armen
Außerdem schickte er noch jährlich looCarolinen

n die Ldzmbre äs ckzritL als einen Allmosenbey
rag und doppelt so viel für verschämte Arme andrer

milder Gaben nicht zu gedenken die er nebenher durch
seine Correspondenten und immer im strengsten Incognito

ausspendete Dieser würdige Bürger starb ohne Nach

kommen zu Lissabon den zi May 1786 im Tasten
Jahre In seinem Testamente vertheilte er 1Z7580
Crusaden an Legaten an seine Verwandte Freunde

Z AaktM t Gtsiyde die Armen des Kirchspiels wo er
wohnte und die Armen der britischen Faktorey zu
Lissabon Zum Universalerben seines ganzen übrigen
noch z bis 4 Millionen Livres betragenden Vermögens
setzte er sM Vaterland dir Stadt Neufchatel ein und
verordne haß davon zwey gleich Theile gemacht
und der eine zu guten Werken und milden Stiftungen
der andere aber zur Vermehrung Verbesserung und
Verschönerung der öffentlichen Anstalten Gebäude

Straßen Br wn n Promenadender Stadt und
shxes WbiMMrwmdek ryerdm solle Auf die
Nachricht Miesem TMsfall befahl der Stadtrath
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onNeufchatel die Trauer vierzehn Tage lang für die
sen würdigen Bürger anzulegen und den nächsten
Sonntag wurden in den Kirchen sich darauf beziehende
Reden geHaken nicht als ob der Verstorbene eines
Lobspruchs bedurft hätte sondern um ihn den Zuhö
rern als Muster aufzustellen Auch erinnerte sich jeder
mann mit dem Gefühl der Dankbarkeit und Ehrfurcht
aller der öffentlichen und Privatwohlthaten womit er
die Bürgerschaft und die Armen sein ganzes Lebea
durch beschenkt ja noch nach seinem Tode sie zum Er
ben eingesetzt halte

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfsldischen Kreises

A r m e n s a ch n
Nächste Mittwoch keine Versammlung es
Allmofen Collegmms

Milder Beytrag
Bey einer vergnügten Kindtaufenfeyer auf dem

Neumarkt am 2 Sept 1 Zhlr 1 z Gr

2

Froh Rkickerinnerlmg
31m 22sten Sept hatten wir das Glü k vnsern ge

liebten König und dessen innigst verehrte Gemahlin

z in
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tn unsern Mauern zu sehen Aller Herzen schlugen
dem höhen Paar bey Ihrem Einzug entgegen und die
heißesten Wunsche für Ihr Wohl und für den glück
lichsten Erfolg der Entwürfe und Unternehmungen des
Kenias begleiteten Sw da Sie uns arg folgenden Tage
verließen

S ch u l s a ch e n

en werthen Eltern der Kinder unserer Schulen und
qndern Jugendfreunden verfehlen wir nicht hierdurch
bekannt zu macken daß vom 2yften Sept bis isren
Hetvber jedesmal in den Nachmittozsstunden die
öffentlichen Prüfungen gehalten werden sollen und
srbitten uns hierzu Ihre geneigte Gegenpart

Die Aufseher der teutschen Schulen des
hiesig Waisenhauses

L

en Eltern die uns ihre Kinder zum Unterrichte an
Mtrauet haben machen wir hiermit ergebenst bekannt
haß obgleich einige Schulklaffen vor der Hand
zum Brodmagazin genommen worden find wir den
ypch unsere Schule ununterbrochen fortzusetzen Ent
schließungen gefaßt haben mit denen man zufrieden

seyn wich Halle den 2z Sept 1806
Hie Lehrer des lucherischeiyE mnasiums
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c

das Direktorium des Königl Preuß Feld Laza
t eths dcx Haupt Reserve Armee keinen schicklichern
Hrt in diesev Stadt der sich zu ihrer Anstalt eignete
qls die Gebäude des hiesigen reformirten Gymnasiums

fand ss hat dqs Dompresbyterium aus Patriotismus
sich bey diesen dringenden Umständen bereitwillig er
klärt das Gebäude des Gymnasiums und die Epho
ratwohnuzig zu diesem Bedürfniß aus eine kurze Zeit
einzuräumen besonders da dieses erwägte daß die
ihrer AnstaU anvertraute Jugend vor dex Hand in dem
neuen Gebäude der Töchter und Erperbschule könnte
unterrichtet werden Es wird daher dem hiesigen
Publiku ni bekannt gemacht daß der Unterricht unsrer
Schuljugend auch künftig wie bisher ordentlich und
ununterbrochen wird fortgesetzt werden Eltern und
Vormünder welche sonst kein Bedenken finden ihre
Kinder und MüMlmge dieser Anstalt zum Unterricht
und zur Bildung zu übergeben können auch künftig
getrost dieselben uns anvertrauen Die Töchter und
Erwerbschule wird unterdessen an einen andern beque

men Ort verlegt werden O Stande
Pros der Theol und EphoruS det

ressrm Gymnasiums

4

Gebohrne Getrauert Gestorbene in Halle k
August September 1806

Gebohrne
Ma rjenparochit Den 7 Sept dnH Schneider

meiste isvec ein Friedrich August Den 8
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dem Viktualienhändler Seidel eine T Christian
Sophie Den 14 dem Tuchmachermeister Müller
ein S Carl Ludwig Salomo Den 17 den
Bildhauer L anvmann ein S Gustav Gotthilf

Ulrichsparochie Den l8 Sept dem Lohgerber
meister Brandt ein S tvdtg b

Moritzparochie Den 4 Sept den Fabrik
arbeiter 5Vmkler in S Friedrich August Den
y dem Soldat Brunst in S Johann Albert

Joseph
N umarkt Den 8 Sept dem verstört Strumpf

strickermeister Hecht ein S Johann Carl August
Rudvlxh

Glaucha Den 6 Sept dein Schmiedsmeister Ett
gel ein T Dorochee Christiane Louis

l Getrauert
Maricnparvchi Den k Sept der Kutscher

Dohndorf mit I S Rqßlerin aus CSlme
Ulrichsparochi Den 21 Sevt der Schneider

meister Roppeheel nn t R Gcodrian
Gestorbene

Marienparochie Den 16 Sept des Bäckers
sellen Tünrmlec nachgel T Derothee Friedcrike
alt I 1 M Nervenfieber Den 17 des
Fleischermeister StocL Ehefrau alt 57 I 2 M
Brusitrankheit Den ry des Ackerinieresscmen
Schock nachgel S Friedrich August Christian alt
4 I 5M ST Pocken Den iq des Strumpf
wirkergesellen och T Dorvthee Rosine alt 2 I

4 M Pocken cUlrichsparochie Den 14 S pt des Peruqvßx
Meisters Schacktebeck S Christisn Gottfried Carl
alt z W 4 T Den 6 der Maurergesell
Scholle alt 67 I 8 M 2 W Beinschaden
Den 18 des öohgerbermeisters 25r n r S todtgeb

Den ry des Fleischermeisters Räbcr S Zriv
brich Wilhelm alt M l M z T Wund
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Moritzparochie Den ly Sept des Soldat Hemm
T Marie Christiane alt 10W Zammer D S
Handarbeiters Rummer Ehefrau altz J Wasser
sucht Den 20 des Schneidermeisters Pabst S
Friedrich Ferdinand alt y W Krämpse

Neumarkt Den 15 Sept deS Tuchmachermeistet
Zkeichenbach S Wilhelm Gustav alt ii W
Sreckfluß Des Strumpfwirtergesellen Glän
Ehefrau alt 6,I Den ig NosineSch
vm alt 42 I Geschwulst

Glaucha Den ib Sept dej Strumpfwirkergesellcn
pölsch T Johanne Henrime alt z I M
Pocken Den 8 des Schneidermeisters Abilscb
S Christoph Friedrich all i I 4 M tc T
Pocken Des Strumpswirkerges Diy S, Jo
hann Heinrich alt io J Abzehrung
An den natürlichen Pocken starbst in voriger

Xvoche vier

S

Pränumerationsanzeige
Ä it künftigem Stück endigt sich das dritte Quartal
des 7 Jahrg d W BlattS Man ersucht daher diejeni
gen welche nur auf das dritte Quartal pränumenrt
auf daS vierte die Pranumeration mit 4 Groschen an
die Herumträger oder m der Buchhandlung des Waisen

Hauses zu entrichten Auch kann noch auf das ganze
Jahr mit 16 Groschen pranumerirt werden die
vorigen Stücke werden nachgeliefert Vo den er
ster sechs Jahrgängen sind noch complete Exemplare
i 16 Groschen in der Buchhandlung des Waisenhaue

ses t Habens

Bekannt
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Bekanntmachungen
Dem seit langer Mt ohne Vorwissen von Halle ent

fernten C Würz welcher als Lehrer bey der Königt
Kunstschule angestekt gewesen dienet hierniit öffentlich
zud Nachricht daß die Direktion sich Wegen seiNes bis
herigen gleichgültig Benehmens genöthigt gesehen der
hohen Behörde schuldige Anzeige zu thun sv daß ge
dachter L UOür es sich nunmehro selbst zuzuschreiben
hat wenn ans ihn als Lehrer bey der Königl Künff
schnle nicht weiter geachtet wird

Halle den 6ten September lgO6
Me Direcnön der Ronigl Annsk und Bau

hanvwerkssAule Prange 6 n
i

2lNcttongKn eiAe Den 2osten Oktober d I rind
folgende Tage sollen zu Halle im ehemaligen Born
städtisch Sn Hallst am Sand berge eine beträchtlich
Anzahl roher und gebundener Bücher aus allen Fächern
der Wissenschaften an die Meistbietenden öffentlich ver
steigert werden Das Vcrzeichniß davon ist beym HrN
Buchhalter Ehrhardt in benanntem Hause Herr
Auc ionecommissar ttfs Friebel Hrn Antiquar Lip
pert Herrn Antiquar Mette und Herrn Antiquar
Weidlich zu haben welche auch auswärtige Austräge
in frankirten Briefen anzunehmen erbötig sind

Bey den Meubleur Räßler in der Steinstraße
sind Tische Bänke Catheder nebst andern Apparat
zu einem Auditorium zu verkaufen

Millots Universalhistorie übersetzt vonChri
stiani iS Bde kömplet mit vollständigem Register
Tabellen und Kupfern in gut condltion irrem Halb
Franzband ist bis zum Kosten d M zu vex aufen
Man el hält Nacbweisung im Papierladen beym schwar
ten Brelk Halle der 15 Sept iLoü
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Unttrzclchstttcr empfiehlt sich ckil allen Arten opti

scher Mathematiker meteorologischer und physikalischer
Instrument welche ry lis von englischen und a
d rn berühmcen Meistern Heils von ihm selbst verfer
igl sik,d z B allen Sorten voii achromatischen Fern
rihren von welchen kleinere plattirteTaschen Fern
rShre ckv gen ihrer besondern Güte und Bequemlichkeit
Reitenden vorzüglich zu empsthlen sindj konvexen
und conca en Brillen und andern Augengläsern sowohl
in Horn 4 chiwkrSte Perlmutter als auch in SiShl
und Siider gefaßt ferner Mi roskvpen Loupen Hohl
spiegeln Ai rolabiums O uadrailten Serianten
Boussolen Conipassen Reißzeugen Reißfedern und
einzelnen Aitke ii Barometern Thermometern A co
hvltmecern der Spiritusmessein Salz Laugen
Bier nd Feinwaagen und vielen andern dergleichen
Instrumente Er bittet um geneigten Zuspruch UNS
so wie er vs sämmtlichen Instrumenten lle Revaratu
ren übernimmt so versichert er auch die reellste und
prompteste Bedienung nebst billigsten Preisen

5 rv Rraft
Universitäts Mechanikus in Halle

wohnhast auf dem Trödel in der Nähe des RolandS
Nr 769

Allen dmjenigen weiche LieftrungS Fuhren von
Halle nach Naumburg erakkorbiren wollen erbiete ich
mich Endesunterzeichneter dieselben um billige Preise zu
übernehmen und für das was ich mit meinem Gespann
nicht leisten kann zu sorgen daß selbiges zur be
stimmten Zeit abgeliefert wird

Halle den z Sept 1806
Carl ievrccbt

wohnhaft in der Dachritzgasse

Es wird ein Arbeitsmann gesucht der wenn er
I ch zu dem Geschäffte schickt beständig Arbeit haben
kann Wem hieran gelegen i k kann sich melden beym
Glockengießer Wecker
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Allen meinen Hochgeehrtesten Gönnern und Be
kannten zeige ich hiermit ergebinst an daß diesen Sonn
tag aZS den sLstin September das Erndte Fest in
Schleus gefeyert wird wozu ich um Dero geneigte
Zuspruch bitte Aerwimvete Haase

Es ist vom isten bis zten Oktober qure Gelegenheit
in einem bedeckten eise Wagen bis Berlin zu fahre
Liebhaber können sich melden be dem

Ackerbürger NX Müller in der Steinstraß

Es sind 10 Baustimme nebst ioK Ellen getrem
tes Holz den isten Ottobrr früh um 10 Uhr zu vw
kaufen Es liegt auf dem Hölzplatze hinter des Kohln
Aufsehers Ritter Wohnung L ebhaber können es da
selbst in Augenschein nehmen Hallore M en e

Preist Loarattt von diversen Sorten BreSlau
ZiqueurS und Aquaviten welche in bester Güte und
billigsten Preißen beym Kaufmann Tb I iande ju
vor dem Clausthor zu haben sind als Bitter Kräu
ter Magen Cranibambuli Citronen Lhnstophlett
Churfürstlich Magen Wasser Engl bitier Goidwassn
Kümmel Mschradafia Nelken Orangen Parfai
d amour Vanille dieBreSiauer Korbflasche i Thlr
Aquavite AmeS Citronen Franzbrandwein Küm
mel Kirsch Magen Wasser Pommeranzen das Ber
liner Quart a 14 Gr

Zn meinem an der Marktkirche Nr 8c y beleqe
ven Hanse ist die mittlere Etage bestehend in Stuben
z Kammern Küche und gemeinfthsftlichem Boden jetzt
oder auf künstig Michaelis an eine stille Familie zu ver
miethen Thals Zimrnermeister Dierlein

Bey dem Glasermeister N envc am Markt iß
der zwar schon vcrmicchet gewesene wegen des nunmeh
rigen auswärtigen Etablissements des Miethers aber wi
der erledigte große Eckladen von jetzt an zu v rmiethen

Hall den s Sept lZc 6


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1806
	09
	27
	27.9.1806 (No. 39)
	I. Zur Beurtheilung der Klage über Verschlimmerung der Zeiten.
	[Seite 628]
	Seite 608
	Seite 609
	Seite 610
	Seite 611

	II. Patriotische Gesinnungen.
	Seite 612
	Seite 613
	Seite 614

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Seite 615

	2. Frohe Rückerinnerung.
	Seite 615

	3. Schulsachen.
	Seite 616

	4. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. August. September. 1806.
	Seite 617
	Seite 618

	5. Pränumerationsanzeige.
	Seite 619


	Bekanntmachungen.
	Seite 620
	Seite 621
	Seite 622







